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Regelmäßige Beilagen:
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt, Node und Heim.

Hand wirthſchaftliche und Handels Weilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 35 Pf. durch die Poſt.

Für den Monat März werden noch
Abonnements auf den
„Merſeburger Correſpondent',
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pfg. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Juſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Das politiſche Recht der Landräthe.
e Unter dem Vorwande, daß die Ausübung

der politiſchen Rechte der Landräthe bedroht ſei,
ertheilt die „Kreuzztg.“ einem Parteigenoſſen das
Wort, deſſen Ausführungen am letzten Ende darauf
hinauslaufen, die hannoverſchen Landräthe, die den
Wahlaufruf des Bundes der Landwirthe unter
ſchrieben haben, zu vertheidigen. „Die drei
hannoverſchen Landräthe haben, wie der Miniſter
v. d. Recke im Abg. Hauſe erklärte, es für richtig
gehalten, ihre Namen unter denjenigen Wahlaufruf
zu ſetzen, deſſen weſentlicher, gegen die National
liberalen und die Handelvertragspolitik gerichteter
Jnhalt bereits von dem Abg. Dr. Eckels mitge-
theilt worden iſt. Die Herren Landräthe ſind eines
beſſeren belehrt und meinerſeits rectifizirt worden.
Es iſt den Herren dabei auch geſagt, ſie hätten
daſür zu ſorgen, daß wenn der betreffende Wahl
aufruf in fernerer Auflage erſchiene, ihre Namen
weggelaſſen würden. Wenn nun, meine Herren,
hier behauptet wird, es ſei inzwiſchen eine zweite
Auflage und zwar wiederum mit den Namen der
drei Landwirthe erſchienen, ſo kann ich darüber
keine Auskunft geben. Jedenfalls aber iſt es nicht
Schuld der Landräthe, wenn die Wahlaufrufe noch
ihren Namen tragen Welcher Art die Rectiſikation
geweſen iſt, die der Miniſter den Landräthen hat
ängedeihen laſſen, hat er nicht einmal angedeutet
Man wird aber in keine Jlluſion verfallen, wenn
man annimmt, daß Frh. v. d. Recke es im Intereſſe
der Politik der Sammlung, zu der außer dem Bund
der Landwirthe auch die Nationalliberalen mitwirken
ſollen, nicht für richtig gehalten hat, daß directe
Staatsbeamte im Dienſte des Bundes dieſen mit den
Nationalliberalen verhetzen. Auch die „Kreuzztg.“
legt den Landräthen nur „taktiſche“ Erwägungen
unter. Die Spitze ihrer Ausführungen richtet ſich
gegen den Abg. Rickert, der es, im Gegenſatz zu
Herrn v. Heydebrandt für unzuläſſig und für un
gehörig erklärt hat, daß die Landräthe eine beſondere
Parteipolitik auch nach oben hin (gegen die
Regierung) in den Wahlkämpfen öffentlich ver
treten; das ſei ſchon eine Wahlbeeinfluſſung, wenn
mit der amtlichen Autorität der erſte Beamte des
Kreiſes gegen die Regierungspolitik Stellung
nimmt und für eine politiſche Partei, wie es jetzt
oft für den Bund geſchehen iſt. Eine der
artige Betheiligung der Landräthe mit ihrem oſſi
ziellen Charakter bei den Wahlen ziehe unnachſicht
lich die Caſſation der Wahl nach ſich. Das iſt es,
was die „Kreuzztg.“ als unzuläſſtg betrachtet, weil
eine ſolche Beſchränkung der politiſchen Rechte der
Landräthe weder in der Verfaſſung noch im Wahl
reglement enthalten ſei. Die Konſervativen nach
dem Herzen der „Kreuzztg.“ ſehen nämlich in der
Unterzeichnung von Wahlaufrufen und in dem

alten von öffentlichen Reden in Wahlverſamm
lungen ſeitens des Landraths keine Wahlbeeinfluſſung,
ſondern lediglich die Ausübung eines unanfechtbaren
Rechtes; es iſt das lediglich die Uebung ver
faſſüngsmäßiger Rechte eines Beamten eine
ungeſetzliche Handlung deſſelben liege nur dann vor,
wenn der Beamte durch Mißbrauch der Amtsge
walt auf die Wähler einzuwirken verſucht hat. Jn
dieſem Zuſammenhang erklärt ſich auch, weshalb die
ent von dem kaiſerlichen Erlaß vom 4. Januar
882 nichts mehr weiß. Der Erlaß geſtand un

Wolitiſchen Beamten die Freiheit des Wahlrechts zu,

Lorbeerkranz umgeben zeigen.

Sonntag den 27. Februar.

woſern ſie ſich der Agitation gegen die Regierung
enthalten bezüglich der ſogen. politiſchen Beamten,
alſo in erſter Reihe der Landräthe aber war geſagt:
„Es erſtreckt ſich die durch den Dienſteid beſchworene
Pflicht auf die Vertretung der Politik der Regierung
auch bei den Wahlen.“ Jetzt behaupten die Konſer
vativen, wie alle Verwaltungsbeamte hätten auch
die Landräthe das Recht und geradezu die Pflicht,
mit den Intereſſen der Kreiseingeſeſſenen, die ſich
micht bloß im Büreau abſpieleit, ſondern wirth
ſcheftliche und politiſche Fragen allerernſteſter Natur
umfaſſen, ſich abzugeben und ſie mit aller Rückſicht,
aber auch mit aller Entſchiedenheit nach oben und
nach jeder Richtung hin zu vertreten. Wenn dieſe
Auffaſſung bei den Wahlen zur Geltung kommt,
wird der Bund der Landwirthe zufrieden ſein.

aaaaATÄÄÜÄZÄÄÜÄPolitiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſef

von Oeſterreich ſeiert demnächſt ſein 50jähriges
Regierungsjubiläum. Der Kaiſer hat fünf
Millionen Bronzemedaillen beſtellt, die beim
Regierungsjubiläum an ſämmtliche active Offiziere
Unteroffiziere und Soldaten, ſowie auch an ſämmt
liche Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes vertheilt
werden ſollen. Die Medaille wird auf der einen
Seite das Bild des Monarchen, auf der anderen
die zwei Jahreszahlen 1849- 1898 mit inem

Es wurde urſhräng
lich beantragt, daß das Band der Medaille ſchwarz
gelb ſei. Der Kaiſer hat nun dahin entſchieden,
daß das Band daſſelbe wie das des Franz Joſef
Ordens, ein rothes Seidenband, ſein ſollte. Der
Kaiſer giebt am Jubiläumstage ein Feſtmahl, zu
welchem ſämmtliche Generale des Heeres und der
Landwehr geladen werden. Die deutſchen
Abgeordneten im böhmiſchen Landtag
werden, wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, in
Folge der ſtaatsrechtlichen Adreſſe am Sonnabend
den Landtag verlaſſen. Es handelt ſich
nicht um einen Exodus für eine Sitzung, ſondern
um dauerndes Fernbleiben der Deutſchen
vom Landtage

Frankreich. Jn der franzöſiſchen De
putirtenkammer wurde am Donnerstag auf
Verlangen des Miniſterpräſidenten über die Jnter
pellation Hubbard und Gauthier zum Zola Pro
zeß ſofort berathen. Abg. Hubbard wünſcht zu
wiſſen, ob die Generale Pellieux und Boisdeffre in
die Verhandlungen des ZolaProzeſſes mit Genehmi
gung des Kriegsminiſters oder auf deſſen Befehl
eingegriffen hätten. Hubbard ſpricht, häufig von
dem Centrum unterbrochen, von der Gefahr eines
Religionskrieges und ſchließt mit der Aufforderung
an die Regierung, den Tumulten und dem Lärmen
in den Straßen ein Ende zu machen. Viviani
erklärt, die Sozialiſten könnten über die Drehfus
Angelegenheit verſchiedener Meinung ſein, ſie ſeien
aber darüber einig, daß die Civilgewalt über der
Militärgewalt ſtehen müſſe. Er beantragt, die
Kammer ſolle gegen die Haltung der Generale in
Zola Prozeß Einſpruch erheben. Beifall auf der
äußerſten Linken, Rufe im Cenkrum.) Miniſter
präſident Meline erwidert, die demokratiſche
Volksjuſtiz habe nach der Militärjuſtiz geſprochen
das Land werde das Verdikt annehmen. (Beifall.)
Kriegsminiſter Billot habe den Generalen, welche
als Zeugen vor der Juſtiz des Landes Ausſagen
machen mußten, keine Beſehle zu geben gehabt.
Man beſchuldigte einen General wegen der Worte,
die er geſprochen hat. Ohne Zweifel habe er
ein Wort zuviel geſagt; man denke jedoch
an die ihm ins Geſicht geſchleuderte furchtbare An
klage. Die der Armee gemachten Vorwürfe ſeien
ungerecht: es gäbe nicht einen einzigen Offizier der
fähig ſei, von einem Attentat gegen das Land zu
träumen. Jeden Tag, fährt Miniſterpräſident Meline
fort, ſieht man im Auslande Spionagefälle. Hat
ſich die franzöſiſche Preſſe über den Fall Romani
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ſo aufgeregt, wie über den Fall Dreyfus Für
all' das giebt es nur einen Schluß. Das muß
aufhören (Beifall) im Intereſſe des Landes, im
Intereſſe des öffentlichen Friedens und im Intereſſe
unſerer Sicherheit nach Außen. (Beifall.) Redner
verſpottet die „geiſtige Elite die ſich abſichtlich
Augen und Ohren zuhalte. Nach dem geſtrigen
Wahrſpruch wird ſich Niemand mehr auf ſeinen
guten Glauben berufen können. Wenn die Geſetze,
über die die Regierung verfügt, nicht genügend ſind,
ſo wird ſte andere verlangen. (Eebhafter Beifall.
Gonujon beantragt, daß die Rede Melines in allen
Gemeinden Frankreichs angeſchlagen werde. Eine
Tagesordnung, welche der Regierung das Ver
trauen der Kammer zu ihren Erklärungen aus
ſpricht, wird mit 416 gegen 41 Stimmen ange
nommen. Auf eine Frage Caſtelins, ob die Re
gierung beabſichtige, das DrevfusSyndikat ſtraf
frei zu laſſen, erwidert Miniſterpräſident Meline,
die Regierung werde daſſelbe zur Verantwortung
ziehen, aber innerhalb der Grenze des beſtehen
den Geſetzes. Deputirter Viviani bringt einen
Antrag ein auf Amneſtie anläßlich der Unruhen in
Algerien und verlangt die Dringlichkeit für ſeinen
Antrag. Juſtizminiſter Milliard erklärt, die
Amneſtie wäre ein Akt der Schwäche, die Schuldigen
würden beſtraft werden. Die Dringlichkeit wurde
hierauf mit 377 gegen 104 Stimmen abgelehnt.
Mit Maßregekungen geht jetzt die franzö
ſiſche Regierung gegen die von ihr abhängigen
Freunde Jolas vor. Eine Note der „Agence Havas“
beſtätigt, daß Oberſt Picquart penſtonirt werden
wird. Leutnant Chaplain, welcher an Zola ein
Glückwunſchſchreiben richtete, wird zur Dispoſition
geſtellt werden. Der Profeſſor der polytechniſchen
Schule Grimaux wird vpenſionirt werden.

England. Ueber die engliſche franzöſi
ſche Conferenz, die ſeit längerer Zeit zur
Regelung der Grenzſtreitigkeiten im weſtafrikaniſchen
Hinterland in Paris tagt, erfährt Daily Chronicle
die wirkliche Schwierigkeit der in Paris tagenden
anglo- franzöſiſchen Commiſſton bilde die Frage, wer
Buſſa beſitzen ſolle. Frankreich behaupte, in
Dahomey werde es thatſächlich ein Gefangener ſein,
falls es nicht eine Straße über Carnotville und
Nikki nach Buſſa bauen könne. Wenn England
hartnäckig an Buſſa feſthalte, würden die Unter
handlungen ſich lange hinhalten. Zu den Vor
gängen im Nigergebiet theilte dem eng
liſchen Oberhauſe in Erwiderung auf eine
Anfrage Lord Kimberleys der Premierminiſter
mit, ein weiteres vom engliſchen Botſchafter
in Paris Mouſon eingetroffenes Telegramm
beſage, daß ſeine Note vom 21. Febr. dem
Miniſter des Aeußern Hanotaux überreicht worden
ſei, und daß dieſer unter Bezugnahme auf die am
21. Februar zwiſchen ihm und Mouſon ſtattgehabte
Beſprechung mitgetheilt habe, er beſtätige auf die
Erklärungen des Colonialminiſters hin ſeine frühere
Verſicherung, wonach weder in Skolo noch in
Argungu Franzoſen eingerückt ſeien und auch keine
franzöſiſche Expedition nach jenen Gegenden ertſandt

worden ſei. Jm engliſchen Unterhauſe
ſtellte am Donnerstag General Ruſſel die Frage
an die Regierung, ob es wahr ſei, daß ſie den
Rückzug aller britiſchen Agenten und
Truppen aus dem neutralen Gebiet in
Weſtafrika angeordnet habe. Der Staatsſecretär
der Colonien Chamberlain antwortete, er ver
muthe, daß die Anfrage das Gebiet im Hinterland
der Goldküſte betreffe, bezüglich deſſen die deutſche
und vritiſche Regierung im Jahre 1888 überein
gekommen ſind, es als neutrales Gebiet an
zuſehen, innerhalb welchem ſie ſich verpflichteten, von
allen Verſuchen, Protektorate oder excluſiven Einfluß
zu erwerben, abzuſtehen. Chamberlain gab ſodann
nach den Berichten der engliſchen Agenten eine Dar
ſtellung der ſeit Juli v. J. in dem erwähnten Ge
biete vorgekommenen Ereigniſſe und erklärte ſchließ
lich, die deutſche Regierung hat verſichert, ſie habe



Befehlfür den Rückzug etwaiger in der neutralen
Zone befindlicher deutſcher Truppen gegeben unter
dieſen Umſtänden hat auch die britiſche Regierung
ſich anheiſchig gemacht, den Rückzug der britiſchen
Truppen in das britiſche Gebiet anzuordnen, mit
dem Vorbehalt, daß jede Verletzung des
Abkommens durch den einen oder anderen Theil
in Zukunft dem anderen das Recht geben ſoll,
ſeine Truppen in die neutrale Zone zu ſenden. Weiter
erklärte der Parlaments Unterſecretär des Aeußern
Curzon, Graf Murawiew habe in einer Note ſein
großes Erſtaunen über die Unruhe in England,
ſowohl in der Preſſe wie in amtlichen Kreiſen, über
die letzten Ereigniſſe in China ausgedrückt,
wo die engliſchen und ruſſiſchen Intereſſen doch nicht
ernſtlich in Widerſtreit kommen könnten. Verſchiedene
engliſche Staatsmänner hätten es als vollkommen
natürlich anerkannt, daß Rußland an den Nord
küſten des Stillen Ozeans ein Ausfallsthor für
ſeinen Handel haben müſſe. Jeder derartige Hafen
ſolle für die Schiffe aller großen Mächte offen ſein,
wie auch andere Häfen an dem chineſiſchen Feſtlande
es ſeien, ein ſolcher Hafen würde offen ſein dem
Handel der ganzen Welt, und Englaud, deſſen
Handelsintereſſen in dieſen Gegenden ſo bedeutende
ſeien, werde an dem daraus erwachſenden Vortheile
theilnehmen.

Fpanien. Der ſpaniſche Miniſterrath be
ſchäftigte ſich am Donnerstag mit den Beziehungen
zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten.
Die Königin-Regentin wird Sonnabend ein
Decret betreffend die Auflöſung der Kortes
unterzeichnen.

Griechenland. Die Verhandlungen über
die griechiſche Anleihe ſind durch die Vermitt
lungen Rußlands, Frankreichs und Englands be
endigt worden. Das Syndikat, welches ſich für die
Anleihe gebildet hat, liefert vier Millionen Pfund
Sterling, welche durch die genannten drei Mächte
garantirt werden, und giebt außerdem 25 Millionen
Francs ohne Garantie Der Reſt der Anleihe,
welche ſich im Ganzen auf 165 Millionen Francs
beläuft, wird durch griechiſche Banken gedeckt werden.
Dieſelben werden Obligationen der neuen Anleihe
für die Vorſchüſſe erhalten, welche von ihnen bei
verſchiedenen Gelegenheiten gemacht worden ſind und
welche die ſchwebende Goldſchuld der Regierung
bilden. Der garantirte Theil der Anleihe wird zu
3 pCt. abgeſchloſſen werden und ungefähr zum
PariKurſe ausgegeben werden.

Aordamerika. Ueber den Untergang des
amerikaniſchen Kriegsſchiffes „Maine“
und ſeine Urſachen herrſcht in den Vereinigten
Staaten andauernd große Erregung. Obwohl
die Behörden in Waſhington betonen, daß bezüglich
der Unterſuchung des Panzerſchiffes „Maine noch
keine bemerkenswerthe Nachricht vorliegt, da die
UnterſuchungsCommiſſion ihren Bericht an die Re
gierung noch nicht erſtattet habe, ſchenkt man in
den Zeitungen und im Publikum den Nachrichten
Glauben, daß die Exploſton keine zufällige ge
weſen ſei. An der New Horker Börſe herrſche
daraufhin eine faſt panikartige Bewegung
und die Kurſe gingen allgemein beträchtlich
zurück.

oos666666650Zu den Vorgängen in Oſtaſten.
China ſoll allen Staaten nach dem „vBerl.

Tagebl. die ab gabenfreie Einfuhr fremder
Waaren in ODriginalverpackung nach allen
Punkten des inneren China geſtattet haben
unter der Bedingung, daß ſie uneröffnet bis an
ihren letzten Beſtimmungsort transportirt werden.

Sollte es ſich dabei nicht etwa nur um eine
Befreiung von Durchfuhrzölle handeln.

Dieſchineſiſche Regierung ſoll nach einem
Telegramm des „Berl. Tagebl.“ der geſtern
erwähnten Forderung des deutſchen Geſandten
in Peking nachgegeben und von der Beſtellung des
4895 abgeſetzten Gouverneurs Taotai zum
Gouverneur der Provinz Schantung Abſtand ge
nommen haben.

Jn China ſoll nach dem „Berl. Tagebl. ein
engliſch-italieniſches Syndikat, zu dem
auch die Firmen Rothſchild und Hambro in London
ehören, Bahnbau und Bergbauconzeſſion
auptſächlich für Kohlen und Erze ſowie Petroleum

für die Provinz Schenſi erhalten haben.
Einen neuen engliſchen Erfolg in China

meldet „Daily Choniele aus Congkong: Mr.
Drummond itt Shanghai iſt unter Zuſtimmung
des Dſungliyamen zum juriſtiſchen Berather
des Vizekönigs von Nanking ernannt worden.
Man hält dieſe Ernennung für ſehr vortheilhaft
für die britiſchen Intereſſen

Die Emiſſion der neuen Kprozentigen
chineſiſchen Anleihe wird nach dem „Berl.
Börſen Cour.“ erfolgen, ſobald alle Formalitäten
erledigt ſind. Für die Anleihe ſind außer dem noch
freien Reſtbetrage der Seezölle die Likinabgabe und

die Salzſteuer verpfändet. Von deren Geſammt
betrage von 16 Mill. Lſtrl. hat die Gruppe der
deutſch aſtatiſchen Bank die Hälfte übernommen,
während die andere Hälfte auf die Hongkong and
Shanghai Banking Corporation und deren Freunde
entfällt. Der Emiſſionskurs iſt mit etwa 88 pCt.
in Ausſicht genommen.

Prinz Heinrich von Preußen iſt in Singapore
am Donnerstag Vormittag an Land gegangen. Nach
einem Beſuche bei dem Generalgouverneur und dem
Admiral fuhr der Prinz nach dem deutſchen Con
ſulat. Später erſchien er bei dem Empfange der
Gemahlin des Gouverneurs Lady Mitſchell und
nahm dann an einer vom deutſchen Klub veran
ſtalteten Feſtlichkeit Theil. Freitag begab er ſich
mit dem Gouverneur nach Johore auf die Tigerjagd
und gedenkt bis Sonnabend dort zu bleiben.

Auf Korea wurde in Soul ein Attentat
gegen den Führer der Ruſſenfreunde Kimheungynk
verübt. Derſelbe kam jedoch mit einer leichten Ver
letzung davon.

Deutſchland.
Berlin, 26. Febr. Geſtern Morgen unternahm

der Kaiſer nebſt der Kaiſerin und den zwei
älteſten Prinzen Söhnen einen Spaziergang durch
den Thiergarten, wobei dieſelben die Arbeiten an
den Standbildern in der Siegesallee beſichtigten.
Um 1 Uhr fand bei den Mafeſtäten eine Frühſtücks
tafel zu 26 Gedecken zu Ehren des Königs von
Württemberg ſtatt, zu welcher u. A. geladen waren
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, der Staats
ſecretär des Auswärtigen Amts, Staatsminiſter von
Bülow, der Württembergiſche Geſandte Freiherr von
Varnbüler, der Württembergiſche Militärbevoll
mächtigte Generalmajor Frhr. von Watter, der
Württembergiſche Oberſt v. Marchtaler. Nachmittag
fand im Apolloſaal des Königlichen Schloſſes die
Fortſetzung des neulich begonnenen Kriegsſpiels
ſtatt. Die Kaiſerin unternahm geſtern am
Vormittag mit den beiden älteſten Prinzen eine
Spazierfahrt nach dem Schloſſe Bellevue und ſtattete
auf der Rückfahrt der Kaiſerin Friedrich einen
Beſuch ab. Der Kronprinz hat das
Portepee Fähnrich Examen beſtanden von der
Ablegung eines mündlichen Examens iſt er befreit
worden.

Im „Reichsaänzeiger“) iſt das Geſetz
wegen der Aufhebung der Cautionspflicht der
Reichsbeamten veröffentlicht worden.

CDem franzöſiſchen Botſchafter) am
Berliner Hofe Marquis de Nogailles iſt das
Großkreuz des Rothen Adlerordens verliehen worden.

Der frühere Cabinetsminiſter) von
Lippe-Detmold, Freiherr v. Oertzen, der bei An
tritt der Regentſchaft durch den Grafen zur Appe
Bieſterfeld den Abſchied nahm, iſt zum Regierungs
präſtdenten in Sigmaringen ernannt worden.

e S—m—m—JParlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 25. Februar.)
Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs vetreffend die
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter im
Reichstage ſcheiterte an der Beſchlußunfähigkeit des Hauſes.
Abg. Auer hatte zu 8 I einen Abänderungsantrag einge
bracht, der die Entſchädigungspflicht des Staates auf alle
ein Wiederaufnahmeverfahren Freigeſprochenen ausdehnt,
während die Commiſſion den Nachweis der Unſchuld oder
den Wegfall eines begründete Verdachts verlangte. Staats
ſeeretär Dr. Nieberding lehnte jedes Hinausgehen über
die Commiſſionsbeſchlüſſe ab. Die Annahme des Antrags
Auer ſei gleichbedeutend mit dem Falle des Geſetzes Für
die Commiſſionsbeſchlüſſe, alſo gegen den Antrag Auer er
klärten ſich Rören und Rintelen (Cent.), von Buchka
(konſ.), Boltz (natl.), für denſelben „im Prinzip Lenz-
mann (frſ. Vp.), während Munkel den s 1 nach den
Commiſſionsbeſchlüſſen für unannehmbar erklärte und Ha aſe
Soz.) Als bei der Abſtimmung der Antrag Auer mit großer
Mehrheit abgelehnt wurde, bezweifelte Sin ger die Beſchluß
ſähigkeit des Hauſes. Der Präſident ſchließt die Sitzung und
und beraumt alsbald eine neue an, auf deren Tagesordnung
die Anträgesenzmann-Munkelund Rintelen wegen
Wiedereinführung der Berufung geſetzt werden.
Die Berathung beginnt mit S 77 (Beſetzung auch der Straf
kammern l. Inſtanz mit 5 Richtern Es iſt das die Beſtimmung,
an der die Regierungsvorlage in der letzten Seſſion
geſcheitert iſt. Abg. v. Buchka beantragt, wie die
Regierung wollte, die Beſetzung der Kammern I. Jnſtanz
mit drei Mitgliedern unter Einfluß des Vorſitzenden
Pieſchel (natl.) erklärt ſich für den Antrag Rintelen,
wonach die Strafkammer in der Hauptverhandlung mit 5,
in der Berufungsinſtanz aber bei Uebertretungen und in
den Fällen der Privatklagen mit drei Mitgliedern zu be
ſetzen ſind. Lenz mann bedauert die Zurückhaltung der
Regierung. Man wiſſe gar nicht woran man ſei. Solange
der Bundesrath ſchweige, müſſe man bei 5 Richtern bleiben.
Staatsſeeretär Nieberding iſt außer Stande, eine Er
klärung abzugeben. Er ſei nur da aus Intereſſe an der
Sache. Die Regierung könne ſich erſt äußern, wenn ſie
Beſchlüſſe des Hauſes vor ſich ſehe. Was gegen die
Beſetzung der J. Inſtanz mit S Richtern ſpreche, habe er ja
oft genug geſagt. Haaſe (Soc) iſt für alle Beſchlüſſe
welche die Rechtsgarantien vermehren. Graf Bernsdorff
(Vp.) iſt vorläufig für den Antrag Rintelen und
will erwarten, was die Regierung ſagt Schmidt-Elber
feld (frſ. Vp.) macht ſeinem Fractionsgenoſſen Lenz
mann Vorwürfe, weil er ſeiner Zeit mit der Parole

„Berufung um jeden Preis“ Alles darangegeben und der
Todtengräber des Geſetzes geworden ſei.
könne man jetzt keine Opfer bringen. Auch Beckh (freif.
Vp.) iſt wegen der Unklarheit der Lage gegen den Antrag
Rintelen. Spahn (Cent.) hält die Ablehnung des AntragRintelen ſeitens der Regierung für zweifellos Man vie

dem Reichstage bei der jetzigen Beſetzung nicht zumuthen,
ſeinen früheren Beſchluß umzuſtoßen. Als es zur Abſtim-
mung kommen ſoll, bezweifelt v. Buchka die Beſchlußfähig
keit des Hauſes, die auch das Präſidium anerkennt. Nächſte
Sitzung Montag Etat des Reichseiſenbahnamts.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 25. Februar.)
Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde
die Berathunng des Etats für Handel und Gewerbe
fortgeſetzt. Abg. Reichardt (nat.-lib.) bat den Miniſter
ſeinen Einfluß im Reiche gegen eine plötzliche Aufhebung
der Zuckerprämien geltend zu machen. Eine ſolche Aufhebung
würde unabſehbare Nachtheile für die Zückerinduſtrie herbet
führen, ähnlich wie ſie bei der plötzlichen Einführung der
Verbrauchsabgabe hervorgetreten ſeien. Eine beſtimmte
Erklärung der Regierung über ihre Abſichten würde ſehr
beruhigend wirken. Die Abgg. Sch war z e (Cent.) und
v. Schenckendorff (nat.lib.) befürworteten die Förderung
des Fortbildungsſchulweſens. Letzterer wies insbeſondere
auch auf die Wichtigkeit des kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchulweſens hin, ſprach aber den Wunſch aus, daß der
Lehrlingszüchterei vorgebengt werden möge. Miniſter
Brefeld erkannte an, daß die jetzt für das gewerbliche
Schulweſen bereit geſtellten Mittel nur den Anfang der
Zuwendungen bilden könnten. Er bezeichnete es als Aufgabe
der Regierung, Hand werk und Kleingewerbe zu er
halten und zu fördern. Darauf ſei bereits durch die
Förderung der Genoſſenſchaftsbildung und die Einrichtung
der Centralgenoſſenſchaftskaſſe hingewirkt worden. Abg. Got
hein (frſ. Vg.) wiederholte ſeine ſchon früher vorgebrachten Be
ſchwerden über die Eingriffe in das Marktweſen der Städte, ins
beſondere der Stadt Breslau. Er hielt den Miniſter nicht
für befugt dazu, Vertreter der Landwirthſchaft in die
ſtädtiſche Getreidecommiſſion zu berufen. Dann ging er auf
andere ſozialpolitiſche Fragen ein und äußerte u. A. geſtützt
auf die Unterſuchungen des Vereins für Sozialpolitik, die
Anſicht, daß der Mittelſtand nicht abnehme, ſondern
ſich nur verändere, indem er ſich zum Fabrikbetriebe
entwickele. Dabei ſtänden ſich die Leute nicht ſchlechter als
früher. Nur ſei es erwünſcht, daß man aus der praktiſchen
IJntereſſenpolitik den Satz ſtreiche: „Weß Brot ich eſſe, deß
Lied ich ſinge.“ Beſondere Freude äußerte der Redner über
die Aufſtellung einer Productionsſtatiſtik. Die Agrarier
würden daraus den Eindruck gewinnen, daß ſie recht kurz
ſichtig ſeien, wenn ſie unſere Ausfuhrinduſtrie vernichten
wollten. Der Abg. Feliſch (konſ.) wünſchte dringend, daß
die zur Förderung des Genoſſenſchaftsweſens ausgeſetzte
Summe noch vermehrt werden möge. Die Organiſation des
Handwerks zu entwickeln, ſei eine ſchöne Aufgabe für den
Miniſter die Krönung dieſer Organiſation müſſe die Wieder
einflührung des Meiſterſtandes ſein. Abg. Langerhans
(frſ. Vp.) ſprach ebenfalls ſeine Bereitwilligkeit aus, dem
Handwerkerſtand jede mögliche Unterſtützung zu gewähren,
erklärte ſich aber gegen jedes Zwangsvorgehen in dieſer
Richtung. Abg Frhr. v. Zedlitz und Neukirch (freikonf)
trat mit großer Wärme für die Erhaltung der Lebensfähigkeit
unſeres gewerblichen Mittelſtandes ein und rieth, bei An
wendung der dazu nothwendigen Maßnahmen die ſich vielfach be
währte öſterreichiſche Einrichtung zum Muſter zu nehmen.
Der Abg. Gothein (frſ. Vp) warnte gerade vor den
öſterreichiſchen Maßnahmen, die nicht das Handwerk
gefördert, ſondern geſchädigt hätten. Eine Anfrage des
Abg. Rickert (frſ. Vg.) ob der Verſuch, den Lehrern an
den Fortbildungsſchulen ſtatt des Jahre lange gezahlte
Stundenhonvrars von 2 Mark nur l Mark, höchſtens
1 Mark 75 Pfennige, zu zahlen, vom Miniſterium aus
gehe, wurde vom Geheimrath Simon bejaht und mit dem
Mangel an verfügbaren Mitteln begründet. Nachdem noch
der freiſinnige Abgeordnete Ehlers für die Förderung des
Fortbildungsweſens eingetreten war, wurde das zur Be
rathung ſtehende Capitel bewilligt. Beim Capitel Börfen
commiſſar“ entſpann ſich eine Erörterung über die
Wirkungen des Börſengeſetzes, in der die konſervativen Abg.
Frhr. v. Erffa, v. Arnim, Graf Kanitz und Graf
Schwerin Löwitz den agrariſchen Standpunkt vertraten,
daß das Börſengeſetz eine gute Einwirkung auf den Ge
treidemarkt gehabt habe, während die Abg. Richt er (freif.
Volksp.) und Gothein ffreiſ. Vg.) dieſer Auffaſſung
widerſprachen. Der Handelsminiſter Brefeld erklärte, die
Wirkung des Geſetzes laſſe ſich noch nicht beurtheilen die
Notirungen der ländkichen Centralſtelken
ſeien einſeitig und entbehrten des lebendigen Zuſammen
hangs mit dem Marktverkehr. Die Wiederherſtellung des
Berliner Productenbörſe in der alten oder einer neuen
Form ſei erſtrebenswerth. Morgen wird die Berathung
fortgeſetzt.

Reklametheil.
V.

W SW ed S S

Poroses Plaster.
Das beste, schneliste und sicherste aller äusserlichen

Mittel gegen Rheumatismus, Rückensehmerzen, Seſten-
stechen, Hüftenweh, Brustschmerzen, Stauchungen, Ver-
renkungen, Hexenschuss, Gelenk- und Muskel-Entzündung,
im allgemeinen als unühbertrefflicher Schmerzstiller.
Wendung sehr reinlich uad begaem und nie wie läslige
Einreibungen, Oele und Salben etc. Preis Mk. Zu
beziehen von Löwen-Apotheke, Magdeburg, Adller-
Apotheke- Aschersleben, von den Apotheken in Burg-
Johannis Apotheke in Halberstadt, Löwen
Apothelke in Stassfurt, sowie and. bek. Apotheken

Bestandtheile jeden Pflasters- Caoutchouc Brtract 1x0,0,
Arnica Extract 0,5, Hamamelis Ertraet 0, Capnicom
Extract 0O,01.

Auf s Ungewiſe
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Großes Sager
fertiger Belten.

Deuische Reiehspatente Nr. 39 162, 41945, 44016, 74715 45 199.

Der Preis der Glühkörper beträgt jetzt T Mark.
Brenner mit Glühkörper und Oylinder S Mark.

rn wel-Bremmer,
ein kleinerer Apparat, besonders geeignet für ſleinere Räume,

Treppen, Corridore, Küchen, Kronleuchter,

die blligste Beleuohtung, die existirt,
Preis des Brenners mit Glübkörper und Cylinder 3 Mark 50 g. i e a Se Neu Eingang vothögcicher geren ſtaub

IDenteho Gasoluhltott. Arten Geollehat, e re en e B. r.
Berlin MolKenmarkt 5.

Vertreter in Mersebhurg: C. Weber.Gaegiime
Preis des cospl. Apparates 3,50 Mk,

ErſatzGlühkörper à 75 Pfg.

Lüiput-Glühlfehtapparate,
eſonders paſſend auf Kronlenchter, ſowie zur Treppen und

Flarbelenſchtung e.
Der Liliputapparat verbraucht ſtündlich ſür 1 Pfg Gas u. koſtet

Ksmpl mit Kugel 3,00 Mk, einzelne Glühkörper 60 Pfg.
Ferner empfehle:

Gaskronen, Eyren, Joppelarme, Gaskocher,
P Gashelz ofen.Sämmtliche Erſatztheile z. Hasbeleuchtung ſtets vorräthig.

Nemarkt 3 Feustuns Oppel. PNeumarkt
J Zur Frühehrs- Düngung

Gehten, direct importirten

h en
„öwenmarke“,

da deren zuverlässige Wirkung u. Rentabilität unerreſcht dasteht.

Gentrale Guano- Fabriken
Rotterdam und Düsseldorf.

LenvIi Bett nSehr preiswert on I arten
großer Auswahl vorräthig e

Fertige Jnletts, fertige Bezüge, Betttücher,
Strohſäcke c.

Verkaufshäuser

E tenplon 3. Merſeburg. UNenmarkt 11.

empfiehlt

Speiſckartoffeln,
Zalatkartoffeln,

Futterkartoſſeln.
Die Mitgliederbücher werden in der Zeit

vom I. I5. März d. J.
ausgegeben.

Gleichzeitig erfolgt die Auszahlung der auf 5 feſtgeſetzten
C Dividende für vollgezahlte Antheile und die Auszahlung der Gut
e haben ansgeſchiedener Genoſſen

I Große allgemeine Geſlügel- Ausſtellung Für nicht vollgezahlte Antheile ſind in derſelben Zeit die Bei
träge zu entrichten.

Merſeburg, den 25. Febrnar 1898.zu Merſeburg.
In den Tagen vom 4. bis 7. März J. findet in den

Vorschuss- Verein zu Möersehburg,
Ränmen der Kaiser Wilhelms- Halle hierſelbſt unter dem i j z je des e v e e Weg e W. „Filetragene Keurſcaſhſt mit behrinkler Fuh at
Den der Recke unſere V. grosse allgemeine Geflügel- r z mAnsstenung ſtatt. Die Eröffnung derſelben erfolgt Freitag Jer Zinsfuß Vorſchüſſe beträgt

4. März, mittags 12 Uhr, durch den hohen Protektor. S m S S a
Geöffnet iſt die Ausſtellung von krüh 9 bis abends Uhr. e een Aerſeburg, den 26. Febrnar 1398.50 Wintvittspreis- erſter Tag 75 Pf., die folgenden Tage

e un Vorschuss- Verein zu Merseburg,
Kingetretrre Keuoſcoſchuft mit beſchränkter Haftpflicht.

Sie bitte mit Mlſen bein Seite u. Mlfenbein-Seſfenpwlver, anerkannt
Vorzügliche Reinigungsmittel. Nur eent mit Schutzmarke Mletant.

Günther Haussner,
Chemnitz Kappel, alleinige Fabrikanten.

MaterialwaarenHandlungen zu haben.Jm, faſt allen

ladet freundlichſt ein
Zum Beſuch dieſer ſehr reich beſchickten großen Ausſtellung

Der Heflügelzüchter- Verein für Werſeburg. G. Härr. Nartung. E. eyne.
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1 ö e e 350 dies vereideten betra vgroße Poß en Zu e Wex d ne e e ebedeutend herabgesetzten Preisen aus. e endetKäuflich zu Originalpreisen in ung Leip

z Flaschen in Merseburg in der und Hilfn Stadt-Kpotheke von Curtze- Riſo5 S ferner heit Herrn W. O. Botttg, an der w. wh I Wird Mauer und Wilh. Kies liche in
er Drogerie. iſcherEntenplan 2. Preisgekrönt vS eilt.I Hett

Pmailte-, Blech-, Lackir- u. Molzwaaren, Messer DeGanholn 3 R en n de e Wielte mund Gabeln, I öffel, Wringmaschinen, Retbmasehinen, e

4 F 33 o e0 R 8 die K9 9 A. e uS Kafkeemühlen, Waagen, Plätten, Draht- und Bürsten- e en5 P d t ist ete per on boeeng 45 e Ind I Gegenwart Eeht in roth. Dosen a ln 8R ar S el. Nur ächt in rothen Doſen à 10 und 20 Pf- dbei Paul Kerger, Neumarkt-Drogerie, Mein
E. Kämmerer, Schmaleſtraße, Meine en

De Scnumitze ſ. l. Ritterſir, K. Weile An he e J 2 Domplat, en Halleſche Straße, hen h e O. Muskat- Oberbreiteſtr. A. B. Sauer- Und g.8 b d S Ve t d m t wrey, Oberburgſtr, Reinh. Braenzels iruc an agen gleich vielen Anderen von Magenbeſchwerden, e J Steinſir., Julius rommer, Unteralten MntVerdauungsſtörung, Schmerzen, e e burg, C. Mennfele, Bahnhofſtraße, h ind ddoppelt und einfach, in allen Größen, Suspen- Appetitloſigteit e gebe ich Jedermann gern Reparaturen werden prompt und billigſt Carl Hecken, Fraukleben, d de
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt unentgeltliche Auskunft, wie ich ungeachtet] ausgeführt. e. Gaärtt J W. Müller Kaufmnann, Wallendorf, t dte

A Pr all Burgſtraße meines hohen Alters wieder geſund e ne al e Kaufmann, Döllnitz e Aer9 geworden vin. gr. Ritterſtr. 26. Curt ist. Kaufmann in Spergan. h hatReparaturen werden gut und ſchnell D. o Königl. Forſter a. D., Uebernehme Vernickeln u. Emnmilliren. t t
ausgeführt. Pöinbſen, Poſt Nieheim in Weſtfalen D. O. Hierzu eine Beilage v ve
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Deutſchland
(MNiniſterkriſengerüchte) Daß Frhr.

v, Manteuffel zum Miniſter des Jnnern
als Nachfolger des Herrn v. d. Recke beſtimmt ſei,
wird in der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin von konſer
vativer Seite entſchieden dementirt. Freiherr von
Manteuffel ſühle ſich auf ſeinem Poſten als Landes
director der Provinz Brandenburg viel zu wohl, als
daß er Neigung verſpüren ſollte, ſeinen Poſten mit dem
des Miniſters des Jnnern zu vertauſchen. Aber
wenn er nun gleichwohl, wie Herr v. Podbielski,
höheren Orts berufen wird, was dann? Der
ſelbe Artikel der Schleſ. Ztg.“ bemerkt auch, daß
man allerdings von dem Rücktritt des Herrn
v. d. Recke bezw. von der Verwendung dieſes
Herrn für einen anderen hohen, verantwortungs
vollen Poſten ſpreche, doch ſei das anſcheinend ledig
Kch Gerücht.

Parlamentariſches.
Die Commiſſion für das Poſtdampfer-

geſetz hat die Vorlage unverändert angenommen.
Hinzugefügt wurde auf Antrag MüllerFulda, daß
die ſubventionirten Dampfer abwechſelnd von
Bremen und Hamburg ausgehen. Ueber weitere
Anträge ſteht die Beſchlußfaſſung noch aus.

Provinz und Umgegend.
I Halle a. S., 25. Febr. Durch leichtſtnnig es

Umgehen mit einer Stricknadel ſtieß eine Arbeiter
frau in Kelbrag ihrem 11 Monate alten Kindes
ſolche tief ins Auge. Jn der hieſigen Klinik mußte
die Beſeitigung des ſchwer verletzten Auges erfolgen.

Ebendaſelbſt wurde u. A. der Koſſath
Kämmerer aus Bernsdorf aufgenommen, denn
eine plötzlich wüthend gewordene Katze mehrmals in
den rechten Arm gebiſſen hatte. Das verletzte
Glied ſchwoll ſogleich an, jetzt ſcheint jede Gefahr

F Halle, 25. Febr. Vergiftet hat ſich geſtern
Nachmittag der Färbermeiſter Najork in ſeiner
Wohnung Wilhelmſtraße 4. Das Motiv zu dem
Selbſtmorde iſt recht eigenartig. Die Frau des N.
hatte ihm Geld zu Schnaps verweigert, und N., der
dem Trunke ergeben war, nahm ſich das ſo zu
Herzen, daß er Schwefelſäure trank.

Weißenfels, 26. Febr. Ein werthvolles
Geſchenk erhielt die benachbarte Kirchengemeinde
Markwerben ſeitens des dortigen Gutsbeſitzers
Traugott Schweigel Genannter Herr ſtiſtete
der Kirche einen künſtleriſch gefertigten Kronleuchter
mit 60 Flammen, ſowie ſechs zweiarmige Leuchter
an Altar und Pfeiler und zwölf einarmige Leuchter
an die Orgel und die Emporen. Außerdem hat ſich
Herr Schweigel bereit erklärt, die Koſten der Be
leuchtung für jetzt und auch ſpäter zu tragen und
zwar wird derſelbe zu dieſem Zwecke ein Legat aus
ſetzen. Durch dieſes herrliche Geſchenk, welches
einen prächtigen Schmuck der Markwerbener Kirche
bildet, iſt daſelbſt nunmehr auch einem längſt
empfundenen Mangel abgeholfen, da ſich die ſeit
herige Beleuchtungsweiſe bei den Abendgottesdienſten
als ſehr unzureichend erwieſen hat.

4 Gera, 25. Febr. Der 17 jährige Bauſchüler
Robert Eiſenſchmidt hat hierſelbſt einen Geld
betrag von 2100 Mk. geſtohlen und iſt mit ſeiner
Beute flüchtig geworden. Er ſoll ſich nach Leipzig
gewendet haben.

F. Leipzig, 25. Febr. Der vormalige Aſſeſſor
und Hilfsrichter beim Amtsgericht Leipzig, Dr.
Riſo, wurde wegen ſchwerer Urkundenfälſchung
und verleumderiſcher Beleidigung des hieſigen
griechiſchen Conſols Phikion Navum zu ſechs
Monaten Gefängniß und einem Jahr Ehrverluſt
verurtheilt.

t Hettſtedt, 22. Febr. Der 10 Jahre alte
Sohn des Hofaufſehers Merbitz in Oberwiederſtedt
ſpielte mit einem Teſching, ohne zu ahnen,
daß daſſelbe geladen ſei. Plötzlich ging der Schuß los

und die Kugel traf den 6 jährigen Sohn des Ar-
beiters Kriſchock unterhalb der Schläfe in den Kopf.
Der Arzt ordnete die Ueberführung des Knaben in
die Halleſche Klinik an.

FNaumburg, 23. Febr. Ein hieſtges junges
Mädchen hatte die Bekanntſchaft eines Tiſchlees
gemacht, der ihr die Ehe verſprach und mit ihr
verabredete, er wolle mit ihr nach Berlin ziehen
und ſich dort ſelbſtändig machen. Der Vater des
Mädchens kaufte auch das erforderliche Handwerks
Zeug und das Brautpaar reiſte ab. Bald aber kam
die Braut allein wieder, denn unterwegs hatte ſie
von einer Schweſter ihres Bräutigams, die man
beſucht hatte, erſahren, daß ihr Bräutigam nicht
nur ſchon einmal verheirathet geweſen, ſondern jetzt
noch eine Frau mit zwei Kindern in Berlin habe.
S Vom Tanze erhitzt, war kürzlich ein

hieſiges Dienſtmädchen bei einem Maskenballe aus
dem heißen Tanzſaal in die kalte Nachtluft
gegangen ſie hatte ſich dadurch eine Erkrankung
zugezogen, an deren Folgen ſie jetzt geſtorben iſt.

Oberwiederſtedt, 25. Febr. Nach dem
von der Halle'ſchen Klinik eingegangenen Beſcheide
iſt der 6 jährige Otto Kriſchock, welcher durch
Leichtfertigkeit eines anderen Knaben einen Schuß
in die linke Schläfe erhalten hat, auf beiden
Augen erblindet. (Hall. Ztg.)

4 Erfurt, 23. Febr. Jn den Tagen vom 12.
bis 18. Juni d. J. wird hier eine BäckereiAus-
ſtellung für die Provinz Sachſen Anhalt und
Thüringen veranſtaltet werden, deren Protektorat
Regierungspräfident v. Brauchitſch übernommen hat.

Mühlhauſen, 24. Febr. Der erſte weib
liche Engrosreiſende für Damenconfection iſt
z. Z. hier auf der Tour. Ein hieſiges Engroshaus
hat nämlich zum Beſuch der Kundſchaft eine Dame
auf Reiſen geſchickt.

Halberſtadt, 24. Febr. Jn einem hieſigen
Hotel verſtümmelte ſich geſtern ein junges
Mädchen, das dort Kochen lernen ſollte und hier
zu keine Luſt zeigte. Sie legte ihre Hand auf einen
Hackeklotz und hieb mit dem Beile zu, wodurch ſie
ſtch eine ſchwere Verletzung beibrachte.

Magdeburg, 25. Febr. Heute Abend iſt
auf dem Bahnhof eine anſcheinend mit irgend
einem Sprengſtoff oder mit Patronen gefüllte
Poſtkiſte explodirt; ein Unterbeamter wurde
am Leibe ſo erheblich verletzt, daß er nach dem
Krankenhauſe gebracht werden mußte.

4 Schönebeck, 24. Febr. Eine Unglücks
fahrt machte geſtern Abend der Brauer Doll
mann von hier. D. hatte in Gnadau den letzten
Zug verpaßt. Er wartete auf den ſpäter kommen
den Güterzug und fuhr mit hierher Augen
ſcheinlich muß er die Fahrt auf einer Brems
vorrichtung ſitzend gemacht haben. Als er hier vom
Zuge abſprang, gerieth er mit beiden Füßen unter
die Räder des Zuges und es wurden ihm ſämmt
liche Zehen abgefahren. Er raffte ſich jedoch auf,
kletterte über die Bahnhofsplanke und ging trotz
unſäglicher Schmerzen in das gegenüber liegende
Reich ſche Local. Nach etwa einer halben Stunde
erzählte er dem Wirth ſein Unglück. Es wurde
dem Verunglückten ein Nothverband angelegt,
dann trug man ihn im Krankenkorb ins Kranken

haus. (S.Ztg.)Plauen, 24. Febr. Jm nahen Schönau
drangen geſtern Abend um 10 Uhr zwei Strolche
Geld ſordernd in das Wohnhaus des Gaſtwirths
Sandner, der gerade vom Gaſthof abweſend war;
ſte ſchlugen fünf Hausbewohnerinnen nieder und
ſteckten das Haus in Brand. Die Thäter ſind, wie
die S.Ztg. meldet, noch nicht ermittelt worden.

4 Aue (Kr. Zwickau), 25. Febr. Die Ehefrau
des wegen Unterſchlagung und Mitſchuld an einem
Wäſchediebſtahl in Haft genommenen Steppers
Becher von hier hat ſich geſtern aus Scham hier
über mit ihren zwei Kindern in das Waſſer
geſtürzt. Das 3 Jahr alte Mädchen Johanna
wurde als Leiche aus dem Schwarzwaſſer gezogen.
Trotz eifrigen Suchens ſind die Leichen der Frau
Becher und ihres 7 Jahre alten Sohnes Kurt noch
nicht aufgefunden worden.

Braunſchweig, 24. Febr. Die 28 000 Mk.
in Werthpapieren, die bekanntlich geſtern aus
der Wohnung eines hieſigen Privatmannes ge
ſtohlen wurden, ſind heute in der Wohnung des
Veſtohlenen wiedergefunden worden. Es liegt die
Vermuthung vor, daß der Dieb ſie zurückbrachte,
nachdem er erfahren, daß die Papiere außer Curs
geſetzt waren.

Dresden, 25. Febr. Jn Thalheim ſind
einer Familie Vierlinge geboren. Drei von den
kleinen Erdenbürgern ſtarben jedoch kurz nach der
Geburt. Auf dem Chemnitzer Hauptbahnhofe
ſtießen in der vergangenen Nacht bei einer Weiche
zwei Locomotiven aufeinander. Sie ent
gleiſten und wurden beſchädigt. Perſonen ſind nicht
verletzt worden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 27. Februar 1898.
Bezüglich des Tragens der Kaiſer Wil

helmErinnerungs-Medaille beſtanden Zweifel
darüber, ob die Medaille in der Reihe der Kriegs
denkmünzen oder in zweiter Reihe darunter zu trägen
ſei. Dieſe Zweifel ſind nunmehr gehoben durch den
auf eine entſprechende Anfrage an maßgebender
Stelle ergangenen Beſcheid. Nach dieſem wird die
Erinnerungsmedaille in der Reihe der Kriegsdenk
münzen, und zwar in folgender Reihenfolge: Kriegs
denkmünze 1870771, Kriegsdenkmünze 1866, Kriegs
denkmünze 1864, Erinnerungsmedaille. Vereins,
Vorſtands und ſonſtige Abzeichen und Auszeich
nungen dürfen nur in zweiter Reihe getragen werden.

Denn Bericht aus der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachen über thatſächlich
erxzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen

den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 24.
Februar. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 17,10-—19,90 Mk.
Roggen 13,90—15,00 Mk. Gerſte 17,00-20,00
Hafer 14,50-16,00 Mk. Erbſen 16,00 bis 20,00
Mk. Kartoffeln Mk.

Der Geſangverein „Liedertafel“ veran
ſtaltete am Freitag im „Tivoli“ ſeine letzte, gut
beſuchte Abendunterhaltung in dieſer Saiſon
Das Programm war in ſeiner edlen Einfachheit und
muſikaliſchen Vornehmheit ein recht glückliches zu
nennen, und die einzelnen Nummern deſſelben wurden,
dank einer ſorgfältigen und verſtändnißvollen Vor
bereitung, in der trefflichſten Weiſe durchgeführt.
Die Stadtkapelle ſpielte einleitend die Ouverture
z. Op. „Maritana“ von Waläce und ließ ſpäter
eine Phantaſte aus Gounods „Zimora“ und den
Goldregen Walzer von Waldteufel folgen. Der
Männerchor bot altdeutſche Lieder aus dem 15.,
16. und 17. Jahrhundert, das Madrigal „Jnusbruck,
ich muß dich laſſen“ und die volksthümlichen Chöre
„Eſpenzweigelein“ und „Ständchen“, die in der
wirkungsvollen Bearbeitung von Jüngſt ihren Ein
druck nicht verfehlen konnten auch die neueren
Compoſitionen, das ſchelmiſche „Mond, haſt du nicht
geſehen der zarte, innige Chor „Mädchen mit dem
rothen Mündchen“ und das ſentimentale „Hoho!
du ſtolzes Mädel“ von Dregert ernteten die wohl
verdiente Anerkennung. Ganz beſonderen Reiz in
ihrer vollendeten Wiedergabe gewährten die Lieder
für Sopran „Das Veilchen“ von Winterberger,
„Mit dem grünen Lautenbande“ aus Fr. Schuberts
„Müllerliedern“ und das kunſtvolle „Wenn der Vogel
naſchen will“ von MeyerHelmund. In den Duetten
für Sopran und Bariton wußten die Mitwirkenden
eine ſo treffliche Einheit im Vortrag zu erzielen,
daß ſie einen durchſchlagenden Erfolg errangen
Den Schluß des Programms bildete die Aufführung
des Körner ſchen Luſtſpiels „Der Nachtwächter“, das
durch die anmuthige Leichtigkeit und Grazie ſeiner
Verſe und ſeine feine Situationskomik, die durch
die treffliche Jnſcenirung zu vollſter Wirkung kam,
lebhaften Beifall hervorrief. Ein flotter Ball, der
bis in die Morgenſtunden hinein ſeine Kreiſe zog,
gab dem Feſte ſeinen fröhlichen Abſchluß.

Jn einer Klaſſe der Volksſchule auf hieſigem
Windberge neckten ſich geſtern Vormittag die Knaben
M. und H. mit ihren Federhaltern, als plötzlich der
Mitſchüler K. zwiſchen ſie trat und hierbei von M.
uvnabſichtlich mit der Feder tief in die Wange ge
ſtochen wurde. Da die Gefahr einer Blutvergiſtung
nahe lag, wurde der kleine Verletzte ſofort einem
Arzt zugeführt, der die erforderlichen Anordnungen traf.

Zu unſerer vorgeſtrigen Notiz über die Jn
haftirung des Handarbeiters T. hier wegen Dieb
ſtahlsverdachts wird uns berichtigend mitgetheilt, daß
bei der von unſerer Executive vorgenommenen Haus
ſuchung wohl Geld gefunden wurde, doch hat ſich
nicht nachweiſen laſſen, ob daſſelbe von dem Crey
pauer Diebſtahle herrührt.

Die milde Witterung der letzten Woche mit
ihren 6—8 Grad R. Schattenwärme läßt überall
Frühlingserſcheinungen hervortreten. So
haben ſich auch auf unſerem Gotthardtsteiche in
dieſen Tagen wilde Enten und weißgeſtirnte Waſſer
hühner in großer Zahl wieder eingefünden und geben
namentlich dem Hinterteiche eine belebte Scenerie.

Vor dem Gotthardlsthore brach geſtern an
einem ſchweren Ziegelwagen ein Rad zuſammen, ſo
daß die Ladung auf einen anderen Wagen über
nommen werden mußte.

Die Verwendung des Citronenſaftes
im Haushalte nimmt mit der fortſchreitenden Aus
bildung der Heilkunde einen immer größer werdenden
Umfang an. Naturgemäß iſt der köſtliche Pflanzen
ſaft als Anſäurungsmittel allen anderen vorzuziehen.
Die Früchte kann man aber nur einige Monate im
Jahre friſch haben und man iſt deshalb, wie der
Praktiſche Wegweiſer, Würzburg, ſchreibt, auf dieſen
Gedanken gekommen, den Saft zu conſerviren. Zu
dieſem Zwecke preßt man die Früchte gut aus, läßt
den Saft durch ein Sieb laufen und über Nacht
offen ſtehen. Dann ſchäumt man ihn ab und gießt
ihn vorſichtig mit Zurücklaſſung des Satzes in kleine
Flaſchen. Die Faſchen müſſen voll gemacht und ver
korkt werden. So hält ſich aber der Saft nur einige
Monate. Beſſer iſt, denſelben zu paſteuriſtren, in
dem man die Flaſchen in einen Topf mit Waſſer
ſtellt, ſo daß dieſes bis an den Flaſchenhals reicht,
und denſelben auf das Feuer zum lanſamen ſtün
digen Kochen bringt. Die Flaſchen läßt man dann
im Waſſer erkalten, nimmt ſie heraus, verſiegelt die
Korke und hebt ſie an einem kühlen Orte auf. Auf
dieſe Weiſe hält der Saft Jahre lang. Jn der
kryſtaliſirten Citronenſäure der Apotheke findet man



auch einen Grſatz im Falle der Ermangelung von
friſchen Früchten. Dieſelbe bedarf nur der Söſung
im Waſſer.

S Jn Baumgärtners Reſtauration findet
heute ein Vortrag mit Jlluſtrationen ſtatt. Das
Thema lautet: Der Schwarzwald und ſeine
Umgebung 56 eolorirte Lichtbilder nach
Raturaufnahmen werden das Verſtändniß des
Vorgetragenen weſentlich unterſtützen und können
wir daher den Beſuch angelegentlich empfehlen.

Am 7. März d. J, abends 8 Uhr, wird im
Saale des „Tivoli“ hierſelbſt Herr Fritz Bley
über die intereſſante Frage ſprechen „Was thut
noth zur wirthſchaftlichen Entwickelung unſerer
Colonien.“ Der Redner gehört zu den geiſtigen
Urhebern der deutſchen Colonialpolitik. Es iſt noch
in friſcher Erinnerung, wie ſehr er es verſtanden
hatte, als Leiter der Station Uſungula die Neger
zur Mitarbeit heranzuziehen, die feindlichen Stämme
der Mafſiti zu beruhigen und die Wechſelwirkung
wirthſchaftlicher, politiſcher und ſittlicher Aufgaben
darzuthun. Durch den Araberaufſtand um die
Früchte ſeines Fleißes gebracht, hat er ſich von der
praktiſchen Mitarbeit zurückgezogen, dafür aber um
ſo entſchiedener in Wort und Schrift die ganze
Breite der colonialen Entwickelung beeinflußt.
Fritz Bley iſt ein durch weite Reiſen und fleißiges
Studiren gereifter Kopf, ein Mann, der unter allen
Umſtänden durch die Begeiſterung ſeiner Ueberzeugung
auch den Gegner zur Achtung und Anerkennung

zwingt. Wie ſeine reizvolle Liederſammlung „Horrido“
beweiſt, hat er dem großen, von ihm geſehenen
Theile der Erde nicht nur den vollen Reiz der
Schönheit, ſondern auch eine Fülle liebenswerthen
Humors abgewonnen. Da die zur Behandlung
geſtellte Frage außerhalb allen Parteizwiſtes ſteht,
ſo wird auch hier ohne Zweifel den Vortragenden
ein aufmerkſamer Hörerkreis erwarten

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
am 24. Februar 1898.

In öffentlicher Sitzung wurden in Strafſachen verhandelt
folgende Anklagen:

Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der des
Bettelns beſchuldigte, am 25. November 1844 zu Burkhardts
dorf bei Chemnitz geborene, oſtmals vorbeſtrafte Strumpf
wirker Friedrich U. Er iſt geſtändig, am 15. d. Mts. zu
Fährendorf die ihm zur Laſt gelegte Uebertretung verübt zu
haben, und wurde deshalb gemäß g8 361,4, 362 St.-G.B.
Kach Antrag zu 3 Wochen Haft und Ueberweiſung an die
Landespolizeibehörde verurtheilt

9) Gleichfalls wegen Bettelns zu 3 Wochen Haft und
Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde wurde verurtheilt
der Unterſuchungsgefangene Otto H. aus Zſcherben, geboren
am 2. Februar 1860 und vielfach vorbeſtraft. Derſelbe hat
nach Geſtändniß am 18. d. Mts. zu Spergan ſich des Bettelns
ſchaldig gemacht.

3) Die unverehelichte Dienſtmagd Helene P. von hier,
geboren am 15. März 1877, noch unbeſtraft, iſt angeklagt
Und geſtändig, am 12 Jannar d. J. hier ein ihrer Mitmagd
gehöriges Portemonnaie mit 13 Mk. Geld in der Abſicht
weggenommen zu haben, daſſelbe ſich rechtswidrig zuzneignen.
Es wurde gegen Sie aus g 212 St. G.B. ein Tag Gefäng
niß erkannt Beantragt wurden 2 Tage Gefängniß

H Auf die von der Strafkammer des Kgl. Landgerichts
in Halle überwieſene Anklage des Erſten Staatsanwalts da
ſelbſt hatten ſich wegen körperlicher Mißhandlung zu verant
worten die Arbeiter Paul M. von hier, geboren zu Venenien
am 12. Januar 1881, nicht vorbeſtraft, und Albert M. hier,
geboren am 15. Mai 1881 und nach eigener Angabe beſtraft
Mit 6 Monaten Gefängniß wegen Körperverletzung mittelſt ge
fährlichen Werkzeugs durch Urtheil der Strafkammer des Land
gerichts zu Halle vom 14. d. Mts. Dieſelben ſind bezichtigt, im
Dezember 1897 hier den Hausdiener H. gemeinſchaftlich vor
ſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, indem ſie beide den
H. mit den Händen an den Kopf und auf die Schultern
ſchlugen und ihn an die Hausflur ſeiner Wohnung zurück

ſchlenderten, ſo daß er auf eine Dezimalwaage fiel und ſich
Hie linke Hand leicht verletzte. Vergehen gegen 88 223,
223,4, 228,57 St.-G.-B. Gegen erſteren wurde eine Geld
ſtrafe von 5 Mk. oder 2 Tage Gefängniß und gegen den
anderen eine doppelt ſo hohe Strafe erkannt.

5) Der Knecht Karl K. zu Creypau, geboren am 23.
Januar 1877 in Königsberg i. P., noch nicht beſtraft, iſt
Angeklagt, am letztvergangenen 2. Weihnachtsfeierkage zu
Trebnitz vom Tanzſaale des dortigen Gaſthauſes einen ihm
nicht gehörigen Hut widerrechtlich weggenommen und ſich
zugeeignet zu haben. Er wurde des Diebſtahls für ſchuldig
Befunden und deshalb nach Antrag zu einem Tage Ge
fängniß verurtheilt

6) Die verehelichte Fuhrmann Auguſte G. zu Porbitz,
66 Jahre alt, die verehelichte Salinenarbeiter Emilie W.
daſelbft, geboren am 2. September 1853, die verehelichte
Salinenarbeiter Emma R. zu Keuſchberg, geboren am 19.
Juli 1863 und die verehelichte Arbeiter Clara B. zu
Balditz, 31 Jahre alt, ſind beſchuldigt im Herbſt v. J. in
der Feldflur zu Wölkau bezw. Oſtrau unbefugt auf Kartoffel
und Rübenäckern Nachleſe gehalten zu haben. Strafbar aus
S 25 des Feld und Forſt Polizei Geſetzes vom 1. April
1880. Die drei zuerſt gedachten Perſonen wurden frei
geſprochen, die letztere zu einer Mark Geldſtrafe oder einen
Tag Haft verurtheilt.

7) Die Sache wider den Kräuterſammler Wilheln H.
von hier wegen Verſagung des Unterhalts für ſeine Familie
wurde vertagt.

8) Ebenfalls wurde vertagt die Strafſache gegen die
Kellnerin Bertha W. zu Leipzig wegen Diebſtahls.

Ans den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
g Schafſtedt, 25. Febr. Beim Rangiren auf

hieſigem Bahnhof gerieth geſtern Nachmittag der
Hilfeweichenſteller Heinecke zwiſchen die Puffer der
Wagen und erlitt eine ſo ſchwere Quetſchung

des Bruſtkorbes, daß der Tod bald nach dem Un
glücksfall eintrat. Der Verſtorbene iſt unverheirathet
Und wurde bei Eröffnung der Bahn von Luckenau
hierher verſetzt.

SéZeuchfeld, 24. Febr. Heute Morgen ver
ließ der Holzfäller G. Grimmer ſeine Wohnüng,
um der gewohnten Arbeit nachzugehen. Ehe er je
doch den Wald erreichte, machte ein Herzſchlag dem
Leben des noch rüſtigen Mannes, der erſt im 62.
Jahre ſtand, ein Ende. Arbeiter fanden kurz da
rauf den bereits Enſeelten am Saume des Waldes
und trugen ihn nach Hauſe.

s Laucha, 25. Febr. Der Gutsbeſitzer Löſche
hier beſitzt am Plößnitzerweg zwei Scheunen, die
nach Anſicht des Maurers Karl Kathe hier nicht
mehr zeitgemäß ſind. Um ſte zu beſeitigen, ſchrieb
nun Kathe an Löſche zwei Briefe, in welchen er
ſich erbot, gegen Bezahlung die Scheunen anbrennen
zu wollen. Für dieſes Angebot erhielt er dieſer
Tage von der Naumburger Strafkammer 4 Monate
Gefängniß

Repertvire- Entwurf
des Stadttheaters zu Halle a/S.

von 27. Februar bis 4. März 1898.
Sonntag Nachmittag Der Bettelſtudent“. Abend „Jm

weißen Rößl“. Montag „Poftillan von Lonjnmeau“,
„Weingeiſter“ Dienſtag „Jm weißen Rößl“. Mitt
woch „Die Meiſterſinger“. Donnerstag „Jn Behand
ung“, „Weingeiſter“. Freitag „Die Walküre“.

aligTyeater. Sonntag „Trompeter v. Säkkingen“.
Mittwoch Die Ehre“. Freitag „Sodoms Ende“,

Repertoire- Entwurf
des Stadt- Theaters zu Leipzig
Sonntag den 27. Februar bis Sonnabend den

5. März 18968
Neues Theater. Sonntag „Tannhäuſer“. Montag

„Undine“. Dienſtag „Wallenſteins Tod. Mittwoch
„La Traviata“. Donnerstag „Jm weißen Rößl“.
Freitag „Der Wildſchütz“. Sonnabend „Hamlet“.

Altes Thenter. Sonntag „Jn Behandlung“.
Montag „Jm weißen Rößl“. Dienſtag „Der Oberſteiger“.

Mittwoch „Die Jungfrau von Orleans“. Donners
tag „Der Hochſtapler“. Freitag „Jn Behandlung“.
Sonnabend „Mamſell' Nitouche“.

Carola Theater. Sonntag „Eine tolle Nacht“.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 27. Febr. Zeit

weiſe wolkiges, vielfach heiteres, trockenes Wetter
Nachts und morgens Froſt und Reif, mittags milde.

Vorausfichtliches Wetter am 28. Febr. Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, mildes Wetter. Keine
oder nur ganz geringe Niederſchläge.

”’èd“n—z) c c qccos

Vermiſchtes.
er olle ehrliche Seemann) findet ſeinen

Nachfolger. Jn Hannover ſteht wieder ein großer
Spieler und Wuchererprozeß bevor. Betheiligt ſind
natürlich viele Offiziere der Reitſchule. Ein Agent Löwen
ſtein von auswärts iſt verhaftet. Ein großes Reſtaurant
und viele Privathäuſer in Hannover ſind blosgeſtellt.

(Der Verband der Bäckergeſellen) Deutſch
lands mit dem Sitz in Hamburg beſchloß, im Frühjahr
gleichzeitig in Lübeck, Stettin, Frankfurt a. M., München
und Leipzig in eine Lohnbewegung einzutreten. Die
Hauptforderung iſt die Abſchaffung des Druckſyſtems.
Die Hamburger Abtheilung ſetzte die Beſchlußfafſung noch aus.

(Das Ende eines alten 48ers.) Friedr. Krämer,
der Adlerwirth in Marken bei Offenburg, der als Freund
Heckers 1848/49 in der badiſchen Revolution eine Rolle
ſpielte, hat ſich im Alter von 85 Jahren am Grabe ſeiner
Frau in Marken erſchoſſen.

(Die Beſiedelung der Kalmücken Steppe)
mit ruſſiſchen Bauern wird von der Petersburger Re
gierung geplant. Die Steppe ſoll mit Ruſſen bevölkert
werden, um auf dieſe Weiſe neben den Kalmücken eine feſte,
Ackerbau treibende Bevölkerung, welche die KalmückenSteppe
umgiebt, dringt übrigens ſchon, nach Erweiterung ihres
Landbeſitzes ſtrebend, von Jahr zu Jahr mehr in die
KalmückenSteppe ein, ſodaß gegenwärtig das von den
Ruſſen veſiedelte Gebiet ſchon eine Breite von fünfzig Kilo
meter hat. Die Kalmücken verſchmelzen ſich verhältnißmäßig
leicht mit ihren europäiſchen Nachbarn und treten gern als
Arbeiter und Tagelöhner in die ruſſiſchen Wirthſchaften ein.

(Rabiater Menſch) Jn Golzow bei Eberswalde
ſchoß auf dem Gute des Amtmann Doyl der zweite Jn
ſpector infolge eines Wortwechſels auf eine Anzahl Arbeiter
und Arbeiterinnen. Er verletzte einen Arbeiter an der Hand,
ein zweiter Schuß traf eine Frau an der Stirn.

GBeſtialiſche That.) Aus Odeſſa wird gemeldet
Der Oberhausknecht Godliwski iſt von ſeiner Frau gemein
ſam mit ihrem Liebhaber auf ſcheußliche Weiſe ermordet
worden. Man fand den Unglücklichen zerſtückelt auf. Nach
den beiden Mördern wird enerigiſch gefahndet, bisher aber
ohne Erfolg.

Ein heftiger Schneeſturm) wüthete am Dienſtag
Morgen im Aermelkangal. Jn Portsmouth hat es 40
Stunden lang ununterbrochen geſchneit. Die Straßen ſind
unwegſam geworden. Jn Devouſhire liegt der Schnee zehn
Zoll hoch. Jn den Mendip-Bergen hat der Wind den Schnee
an vielen Stellen vier bis fünf Fuß hoch zuſammengetrieben.
Ein Eiſenbahnzug iſt im Schnee ſtecken geblieben. Seit
Sonntag ſchneit es auch jeden Tag in Jrland. London hat
wie gewöhnlich nicht viel Schnee zu ſehen bekommen. Es
iſt eine Ausnahme, wenn die Straßen der Hauptſtadt auf
mehrere Stunden ein weißes Gewand tragen.

Der Betrüger Kling,) der in Paris verhaftet
worden iſt, wohin er ſich mit 60000 Mk. aus Straßburg
geflüchtet hatte, iſt, wie in Nr. 87 der „Hall. Ztg. ſchon
kurz erwähnt, der Polizei auf ſeltſame Weiſe ins Garn
gerathen. Der dreiſte Menſch verkehrte ganz ungezwungen
in deutſchen Bierlokalen. So bevorzugte er wahrſcheinlich
gus freundlicher Erinnerung an ſeinen Straßburger Brot

herrn, dem er die 60000 Mk. Reiſegeld geſtohlen hat, ein
Sokal am Boulevard de Strasbourg. Dort bemerkten ihn
einige Civil-Schutzleute, nahmen, da ſie ihn erkannten, in
ſeiner Nähe Platz und beobachteten ihn. Sobald ſie ihrer
Sache ſicher waren, nahm der eine der Schutzleute beim
Wegzgehen den Ueberzieher des Kling von dem Haken und
riß damit aus. Kling ihm nach und ebenſo mehrere andere
Perſonen, darunter der zweite Schutzmann. Alsbald hatte
der Letztere ſeinen Collegen am Kragen, der ſich wüthend
wehrte und ſein Eigenthumsrecht behauptete „Das werde
ich Jhnen gleich beweiſen, Sie Lump elendiger“, ſchrie Kling.
nahm ſeinen Ueberzieher und wies auf eine Jnſchrift am
Kragen hin. „Da, hier ſtets Auguſt Mühlchen, Schneider,
Straßburg. „Gewiß“, ſagte nun Schutzmann Zwei, der
Ueberzieher iſt der Jhre und Sie können nur gleich mit zur
Wache kommen, Monſieur Kling aus Straßburg, denn wir
haben Sie ſchon ſeit ein paar Tagen erwartet. Entſ
ſtarrte Kling auf die Beiden, die ihm im Nu die Hand
ſchellen anlegten und ihn abführten.

Ein Hauseinſturz) am Ringe in Oppeln erfolgte
am Mittwoch Abend in der elften Stunde. Der Beſißer
hatte das Haus ſeit dem vorigen Jahre nicht bewohnt, ob
wohl ihm von den Baubehörden verſichert worden war, „es
ſei keine Gefahr vorhanden.

(Beidem Grubenunglückauf Zeche Vereinig
te Carolinenglüch ſind nach amtlicher Feſtſtellung in
Ganzen 116 Bergleute tödtlich verunglückt, ein
ſchließlich der beiden im Krankenhaus Bergmäannsheil ge
ſtorbenen Verletzten. Jn der Grube befinden ſich, wie man
als ſicher annimmt, keine Leichen mehr. Es iſt die ganze
Oertlichkeit ſorgfältig abgeſucht worden. Die Markeneonkrolle
weiſt allerdings noch einige Lücken auf, es wird aber nach
der „Köln. Ztg.“ angenommen, daß die Träger der dieſe
Lücken betreffenden Namen infolge des Schreckens, den ihnen
die grauſige Kataſtrophe eingejagt hat, unmittelbar, nachdem
ſie zu Tage gefahren waren, nach Hauſe geeilt ſind und
auch womöglich andere Arbeit geſucht haben. Einige Arbeiter
die erſt kurz vorher aus ihrer polniſchen Heimath gekommen
waren, mögen auch wohl auf Knall und Fall nach Hauſe
gereiſt ſein, da ihnen nach dieſen Unglück der Bergmanns-
beruf doch zu gefährlich erſchten. Die Unterſuchung bezüglich
der Urſache des Unglücks habe bisher ergeben, daß die Ver
waltung oder einen Beamten eine Schuld nicht trifft. Die
Urſache ſelbſt iſt noch nicht aufgeklärt:

(Gewaltige Schneeverwehungen) haben in der
Racht zum Freitag in der geſammten Rheinprovinz
große Verkehrsſtörungen hervorgerufen. In der Eifel ſind
die meiſten Fahrſtraßen verweht, in Aachen der Straßen
bahnbetrieb geſtört. Jm Fernſprechnetz dort ſind ſieben
Doppelgeſtänge mit etwa 590 Leitungen gebrochen. Jn
Jnnsbruck war am Mittwoch der ſtärkſte Schneefall des
heurigen Winters. Das Telephonneztz iſt zerſtört. Auf der
Brennerbahn ging bei Gries eine große Lawine nieder
Die Züge ſtehen diesſeits in Gries, jenſeits, in Brenner-
die Maſchinen

cceceeennereeorororeee rege
Neueſte Rachrichten

London, 26. Febr. Jm weiteren Verlauf der
Nachtſitzung des Unterhauſes erläuterte der
Parlamentsſecretär des Kriegsamts John Brodrick
das Kriegsbudget und führte aus, die verlangte
Vermehrung ſei die größte in dieſem Jahr-
handert außer in den Zeiten, wo in Europa Krieg
herrſchte ſie ſei aber durch die eigenthümlichen Er
forderniſſe des Heeres bedingt; das Heer habe eine
ſehr große Grenze zu vertheidigen und Streitkräfte
für mögliche große Kriege einzuüben und jeden
Augenblick kleine Kriege in den verſchiedenſten Jonen
zu führen. Die vorgeſchlagenen Aenderungen wür
den bewirken, daß das Land für die heimiſche Ver
theidigung genügend reguläre Truppen haben werde
die völlig mit Artillerie für die drei Armeecorps
verſehen ſeien. Für kleinere Nothfälle werde man
eine Streitmacht von zehntauſend Mann entſenden
können, ohne die Hauptreſerve einzubernfen oder
Mannſchaften von einem zu dem anderen Truppen
theil zu überführen. Für einen großen Krieg
würden zwei Armeecorps vollſtändig zur Verfügung
ſtehen. Den Generalen welche den Oberbefehl
führen, ſei ein größeres Maß von Verantwortlichkeit
für die Angelegenheiten ihres Diſtriktes aufzuerlegen
und das Kriegsamt müſſe, ſoweit dies möglich ſei.
von überflüſſigen Pflichten befreit werden. Die
Vorſchläge der Regierung ſeien von der Ueberzeugung
diktirt, daß ſie für die nationale Sicherheit noth
wendig ſeien.

London, 26. Febr. Jn Sierre Leone ein
getroffene Berichte melden einen Angriff, der auf
Offiziere der Grenzpolizei verübt wurde, ſowie eine
allgemeine Erhebung der Eingeborenen
des Hinterlandes. 100 weſtindiſche Soldaten
ſowie 500 Arbeiter ſind nach dem Jnnern abge
gangen.

Breslau, 26. Febr. Großes Aufſehen erregt
hier die Flucht eines Rechtsanwaltes und
Hauptmannes der Reſerve, der ſich an dem Nachlaß
eines kürzlich verſtorbenen Generals vergangen haben
ſoll. Ueber das Vermögen des Rechtsanwalts iſt
Konkurs eröffnet worden. Man erwartet den Er
laß eines Steckbriefes in den nächſten Tagen.

Warſchau, 26. Febr. Jn Ryki, einer Halte-
ſtelle der Warſchan Breſter Bahn, ſind 30 Gold
minen entdeckt worden. Eine Regierungs-Com-
e aus Warſchau begiebt ſich an Ort und
Stelle.

Reklametheil.
Unübertroffen, rein und mild iſt ſeit 1880 der Holläus
Tabak bei B. Becker in Seeſen a. Harz. 10 Pfd
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An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaeeton

Sem Publikum gegenüber keine Verantwo ertung

FamilienNachrichten.

Die Geburt eines geſunden
J u m gen

zeigen hocherfreut an

Lehrer Kurt May und Frau
Eliſabeth geb. Bohne.

Merſeburg, den 26. Febr. 1888.

Todes Anzeige.
Donnerstag Nachmittag 3 Uhr entſchlief

Fanſt nach kurzem aber ſchweren Leiden unſer
Hnter Vater, Groß und Schwiegervater, der

uhmachermeiſter und Landwirth

Gottlob W oh s,
m 85. Lebensjahre. Dies zeigt Freunden
nd Verwandten nur auf dieſem Wege mit
Der Bitte um ſtilles Beileid hierdurch an

die trauernde Familie Vuehs-
Schortau, den 26. Februar 1898.
Die Beerdigung findet Montag den 28.

B. M., nachmittags 3 Uhr, ſtatt.

e e
Nach Gottes unerforſchlichem Rath

ſchluß verſtarb am Sonnabend Vorm.
10 Uhr mein lieber Mann, unſer
zuter Vater, der Reg.Kanzliſt

losef Blas2zyk.
im Alter von 39 Jahren. Um ſtille

Theilnahme bittet
die tieftrauernde Wittwe

nebſt Kindern.
Werſeburg, den 26. Februar. 1888.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, gr.
M Ritterſtraße 25, aus ſtatt.

Bei dem Hinſcheiden meines lieben Mannes,
Amnſeres guten Vaters, Schwiegervaters,
Bruders und Schwagers können wir nicht
Anterlaſſen, allen Denen, die ſeinen Sarg ſo
weichlich mit Blumenſpenden ſchmückten, herzlich
u danken. Jnsbeſondere Dank Herrn

Pfarrer Schumann für ſeine unſere Herzen
Lrſtenden Worte im Hauſe und am Grabe,
ſewie Herrn Lehrer Schwarz mit ſeiner lieben
Schuljugend für den erhebenden Grabgeſang,

Vndlich Dank allen ſeinen Vorgeſetzten und
Miearbeitern, die ihn zur letzten Ruhe trugen.
Dies alles hat unſern Herzen wohlgethan.

Reipiſch, den 25. Febr. 1898.
Die tieftrauernde Wittwe

Dorethea Dieter nebſt

in Jöſchen.
Am Dienſtag den I. März d. J.
werde ich in Zöſchen:

im Waſſermann'ſchen Gute Ne. 61
ven 10 Uhr vormittags an

div. landwirthſchl. Geräthe, als: 1
Ackerwagen, 1 Preſchwagen, Getreide
Reinigungsmaſchine, Egge, Jgel, Pflug
und and. Sachen, auch Vorrath an
Hausrath;

im Kietz'ſchen Gaßhofe
von 2 Uhr nachmittags an

das Gehöft Nr. 61 mit Hofragum und
gr. Garten, 5 kl. Planſtücke, Zöſchener
Flur, zu ſ. 14 Morg., 1 Wieſe 306
von 1 Morg. 104 Ruth.

Weiſtbietend verſteigern, wozu Kaufliebhaber
geladen find. Bedingungen im Termine oder
Sorher beim Unterzeichneten.

Merſeburg, den 15. Febr. 1898.

We el. BI. Ia.
Auction.

Mittwoch den 2. März d J von
Vormittags 9 Uhr an, werde ich Zur
Saten Quelle Saalſtrafte 9

4Secretär, 1 Küchenſchrank und
and. Schränke, 1 Schreibpult,
2 Kommoden, 1 Spiegel, 2
Sophas, 3 Tiſche, div. Stühle,
3 Bettſtellen, 1 mit Sprung-
Federmatratze, 1 Uhr, 1 kupf

Keſſel, 1 Hängelampe u. dgl. m.
entlich meiſtbietend verſteigern.

ſeburg, den 26. Februar 1898.

Fried, N. Kunth.Brennholz Auktion.
Mittwoch den 2. März,

Nachmittag 2 Uhr,
oben am vhendorfer Gewehricht anOrt und e f rin

44 Haufen Brennholz
erkanft werden. Die Besitzer.

Jeden Dienſtag und Freitag werden
beſte Speiſekartoffeln

pro Ctr. 2,50 Mk.
Die Carl Vergerſche Gutsverwaltang

Halleſche Str. 40
e F rEin neues Hausgrundſüc,
großer Hof, Stallung, Nähe des Bahnhofs,
für Viehhändler, Fleiſcher, Bäcker paſſend, iſt
mit wenig Anzahlung zu verkaufen.

W. Richter Sächſiſcher Hof.
d Ein Transport Läufer

ſchweine ſtehen Mittwoch
S im Gaſthof „zur alten
Poſt“ zum Verkauf.

G Querfurth.
Kangrien3achlweibchen

hat noch abzugeben

Kann Se m ehtt
Johannisſtraßze 8.

S Kartofſeln
Mangnum bonnm

hat im Ganzen und Einzeln abzugeben
O. Bekarcdlt, gr. Sixtiſtr. 15.

Gut erhaltener

Punenmatik-Rover
preiswerth zu verkaufen

Veumarkt r 50.
I Jauchenfaß,

12 Eimer faſſend, zu verkaufen
Mälzerftraße 14.

Für Kanorienzüchter!
Zwei große Vogelbauer, 3- u. 6theilig,

ſind umzugshalber billig zu verkaufen
Hirtenſtraßze 2.

Eine hollündiſche Mühle,
einzige von 4 Dörfern, mit Wohnhaus,
Stallung, Scheune und 4 Morgen Feld, im
Kreiſe Merſeburg gelegen, iſt zu verkaufen.
Näheres bei Ruciolf Mosse Merſeburg.

e JKin feiner ſwatzer Roc
für mittlere Figur, desgl. ein grauer Rock
mit Weſte iſt zu verkaufen. Wo ſagt die
Exped. d Bl.

Kleines Wohnhaus
zu kaufen geſucht. Offerten unter D. S an
die Exped d. Bl. erbeten

es Du geg a ch
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter „Wahrra dis an der Exved. d. Bl.

2000 Mark
werden auf 2. Hypothek auf größ. Haus von
einem pünktl Zinszahler ſofort geſucht. Gef
Off. unter I 4 an die Exp. d. Bl. erb.

Oelgrube 1
iſt eine große Familienwohnung zu vermiethen
und zum Jl. Juli zu beziehen. Preis 300 Mk.

Möblleles immer
zu vermiethen. Mälzerſtraße 14.
Eine gut mödlirte Stube

nebſ Schlafkammer iſt zu vermiethen
Karlſtrafßze 19, 1 Treppe.

Frenndliche Schlafſtelle
offen EEurgstrasse 10-

Wohnung geſucht zum Juli von einer
einzelnen Dame, im Preiſe bis zu 60 Thlr.
Gefl. Offerten unter O S an die Exped. d.
Bl. erbeten.

J J 7Freundliche Stoebe mit Schlafcabivet

von einzelner Dame baldigſt zu miethen ge
ſucht. Off. u. Z. 11 a. d. Exped. d. B. erb.

Ein Logis, im Preiſe von 45-50 Thlr.,
zum 1. Jult von anſtändigen Leuten zu
miethen geſucht.

Gefl. Offerten unter P I an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Hin kleiner Laden mit Wohnung

zum I. Juli zu miethen geſucht. Offerten
unter M an die Exped. d. Bl. erbeten.

a per 1. Juli 10- 12 Logis inSe e verſchiedenen Preislagen

A. Donnerhack.
Wohnnung,

hübſche, möglichſt mit Garten, bald zu be
ziehen geſucht. Offerten unter G I8 an die
Exped d. Bl. erbeten.

Einſpännige Fuhren,

e
ſowie größere und kleinere Aſchefuhren werden

Weilssenfelser Strasse J.

Kartoffel-Verkauf Ein Laden
in der Gotthardtsſtraſze iſt zu vermiethen
und 1. April 1898 zu beziehen. Gefl. ſchriftl.
Offerten unter Chiffre U 807 an die
Exped. d. Bl. zit richten.

Wenn
We sion u Rofertſe

ee e

Betec hatten
Ciggohabloneg, Signiesom el

e KAutomatenstempeln.
C Möatall- g. Kautschuſstempel für Behörden u, Private

Beonnetempel, Olfehes, Paginirmaschineo

r Tee etemelreesenSoroine Iypeg u. Zadles

T erZoll Jnhaltserklärnngen,
für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rössner- Oelgrube Nr. 5.

Makulatur
in groſzem und kleinem Format hält in
Päckchen zu 60 un d 30 Pf. vorräthig

Th. Rössmer,
Buchdruckerei, Oelgrube.

Bücklinge
Kiste 90 eKieler Sprott

a Kiste, eirea 4 Pfd. K. I. 25

Unterricht
im Schneidern

wird ertheilt
gr. Kitterlraße 10, 1 Tr.

ff. SüßrahmTafelMargarige
die beſte Marke, R Pfd. 65 Pfg.

garantirt reines Scweineſchmalz

a fo 45 Pfg.
gerößete Caffees

von 1 Mk. a Pfd. au,
Ia ame ik. Ringäpfel

a Pfd. 55 PfgIa. türktche le unmen
a Pfd. 35 Pfg

Ia. Calif. Pflaumen
a Pfo 50 Pfg.

e Miſchobſt
S Pf. 50 Pfg.ff. kürk Pflaumenmus

npfeyn a Pfd. 28 Pfg.

A. M.H.
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

h. R äaemenn, DOelgrube 5

Holzpantoffeln,
dauerhaft und billig, bei

Letermanm, Pantoffelmacher,
Brekteſtr. 8, im Hofe.

gar.ffentölt 9 n rein
a Pfd. 3,00, 2,40, 2,00 Mk.

empfiehlt

Gust. Schönberger jun.

Aufgepaßt!
Eunaillirkes

Kochgegehlrr
iſt ein großer Poſten ein
getroffen Nur gute, haltbare
Waare zu ganz beſonders
bei H. Bechoer,

Schmaleſtraße Nr. 29

Wer ſeine Fran lied n n n
kommen will, leſe

Dr. Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.
Briefm. einſ. G. Klötzſch, Verlag, Leiszig.

Mein reich aſſortirtes Lager von

Gras-, Gemüse-
u. Blumen-Saamen

in nur Prima- Qualität
bringe hiermit in empfehlende Er
innernng. R. Wergmann,

Markt 360.

billigen Preiſen

bei War am les am Markt.

Bad Lauchstäckſt,
Roß und Viehmarkt
un r 1898.Standgeld wird micht erhoben.

Rheumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krankh heit ſo, daß ich oft wochenlang das Bett nicht
verlaſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem
Uebel (durch ein auſtraliſches Mittel Eucalyptus)
befreit und ſende tneinen leidenden Mitmenſchen
auf Verlangen gerne umſonſt und poſtfrei
Broſchüre über meine Heilung

Klingenthal i. Sachſ-
Wrnst Hess.

Meinen werſhen Kunden zur
efälligen Nachricht, daß ich mit
entigem Tage einen in der
Fahrrad Reparatur

erfahrenen Mann anſtellte und
werden Reparaturen und Rei-
nigen der Näder, auch wenn
nicht von mir gekauft, gut und
billig ausgeführt.

O. G.Stufenſtraße 4.

a.
h

(Jelix Jmmiſch. Helitzſch)
iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe
ſchnell und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich
für Menſchen und Hausthiere. Zu haben
Packeten à 50 Pfg. und 1 Mk. bei

Oscar eher Merſeburg.
Bitte prüfen Sle

die zuletzt auf der Sächs. Thüring.
Ausstellung mit dem Ehrenpreis der
Stadt Leipzig ausgezeichneten

der Kaffeeröserei im Grossbetriebe von

Richard Poetzseh, Leipzig.
Ich stelle dieselben in Originalpack-

nen von a u. Pfund Inhalt m
den Preislagen zu

120, 140 160, 180 und 200 Pfg.
das Pfund stets frisch zum Verkauf:

O. SperrCGonditorei, Merseburg,

in Merſeburg,
Hotel zum Bannbanm.

e Mederiego
h der Weingrofhandlung von Jo-
W haunes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau. S
S Verkauf ſämnmtlicher in und aus

ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

S x

i aschnelſe qut eS

er v (FallſttEpilepfſte W
und anderen nervöſen Zuſtänden leidet, ver
lange Broſchüre darüber Erxhältlich gratis
und franco durch die Schwanen-Apoth

Frankfurt a. M. 613Gegen Huſten,
Heiſerkeit, Athemnyth. Verſchleimung 2e. gieß
es kein beſſeres Mittel, als

echte Malzextraet-
Caramellen,

bereitet aus beſtem Gehe'ſchen Malzextrackt.

Allein zu haben in Doſen à 50 Pf. bei

Wilh. Keslich,
Adler-Aregerie,

Eutenplan. Roß markt.



er men'e
e

Vorzügkiches ſeit 31 Jahren bveliebtes Eiſen
kräparat. Alle die es gebraucht haben, loben
es. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.
Vebliche 3 Sch. 4,25 Mk.
Schutz marke“. Hauptdepot Weiſe Schwan

eke, Berlin, Spandauerſtr. 77. Jn
erſeburg: Ju den Apotheken.

Garantirrrein See olitkrein.

esfes]
Saallich empfohlenes

n

s gen lehannühe

i hm aeruaggmtelſse

uchhusten Hleisyrkeit

u Katafri
Alleinverkauf bei Herrn Waul Berger

NeumarktDrogerie-

W 88

M aek-
Seife

der

Meere
Kuerfurtſ

weste Teilette-Soifo.

Zu haben bebi:
A. Welzel und Hugo Moghk.

Zug kud
Aundharmonikas

G von den billigſten bis zu den
e beſten, in großer Auswahl.

Unter Garantieſogen.

Neurader
Zugharmonikas

ſtets auf Lager zu den altbekannten billigen
Preiſen. Zu haben bei

Aengo Beean der Geiſel.
Conſum-Verein zu Merſeburg

und Umgegend
Da die Meinung verbreitet iſt, daß nur

Mitglied unſeres Vereins werden kann, wer
bei ſeinem Eintritt den vollen Antheil (20
Mark) zahlt, ſo theilen wir mit, daß beim
Eintritt nur das Einſchreibegeld Mark)
gezahlt zu werden braucht, während der An
theil in Raten bis zum Schluß des Ge
ſchäftsjahres zu zahlen iſt. Anmeldungen
werden im Geſchäftslokale angenommen.

Düe Verwaltung.

Heute Sonntag Vormittag
Auſtich von

hochfeinem Vockhier.
Snpiche hierbei

reichhaltige Frühſtückskarte, als
Rageoüt ſin, Speckkuchen c.

Ergebenſt A. WUrIass-
Hubold s Reſſanrakion

Heute früh

S Speckkuchen.
ſ. Bockbier ff.Dauer s Reſtauration

Heule Sonntag

ſ. Bockbier ſ.
Potyta s Reſtaurgation.

Speckkuchen,

die haltbarſte und beſte deutſche Marke, gebe ich den

Nur echt ne für einige mir unterſtellte Diſtrikte an
Stabilitat der Näder erleichtert jedem
Von meinen großen Lagern in Halle und Merſeburg ſind ſelbe
mit wenig Koſten ſchnell zu Fabrik Preiſen

S hörden und Privat- Perſonen gewähre bei großer
Preis
und bezahlt werden.

Für Dürkopps Diana-Fahrräcer,

Allein VerkawrHändler ab. Die große
Händler das Geſchäft.

zu beziehen. Be
Abnahme Extra

Die Näder können auch direkt Fabrik Bielefeld bezogen

G. Mr. Gentral- Vertreter
e e Ziehung ünwiderrufieh:

den n 10. März 1898.
3233 Gewinne, 66666 Loose,

terie nLoose à VII. Porto u. Liste 0
2u Berlin. empfiehlt und versendet auch gegen

Caul Mefntze, Geherat-Deblt,
Brieſmarken oder unter Postnachnahme

Vnter den Linden 3

e e en 6Verdauungsbeſchwerden
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen n iſt ſo nMädchen zu empfehlen die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer

Magenſchwäche leiden Preis J. M. l. 1,/50Hrhering's Grüne Apokhekr, rauft Suche 18.
Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken urrd Drogen handlungen

G S S J
S S D S S S S S S S S s S S

ee

Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepſin-Eſſenz.

Verband der kirchl. Vereine Merſeburg Landwehr Verein

Montag den 7. Mürz, abends Der Sängerchor des Vereins veran
.8 Uhr, in der „Reichskrones ſtaltet zum e der en er See

2 des Vereins om Sonntag den 27. r.,d b onnements D n rtrag n abends 8 Uhr, im Sagle der Kaſser
es Herrn Conſiſtorialrath Profeſſor h. Wuheimsnalte, eine

Haupt aus Halle„Die jadiſche und chriſtliche E Abendanterhaltung, Se
eſtehend auZukunftshoffnung“. eZum Eintritt berechtigen die Abonne Concert, Geſangsvorträgen,

mentskarten. Außer Abonnement Eintritts Theater u. Wall.
preis 1 Mk. an der Kaſſe: für jede weitere Der Reinertrag ſoll es dem Verein er
Perſon derſelben Familie 50 Pfg. mehr. möglichen, in bisheriger Weiſe bedürftigen

Es wird beſonders darauf aufmerkſam Mitgliedern Unterſtützung zu gewähren und
wird zu dieſem Zwecke um rege Betheiligung

l gebeten

Billets (Sperrſitz à 1 Mk, nicht ge
ſperrter Sitz 50 Pfg.) ſind im Vorverkauf bei
Kamerad Brechtel (am Roßmarkt),
Kamerad Lehmann (Oelgrube 20 21),
ſowie an der Kaſſe zu haben.

Das Directorium.

Monats Verſammlung
des Gewerkvereins der Schneider
u verw. Verufe Hirſch Duncker)
Montag den 28. d. M., abends 8 Uhr,

in Mehler's Reſtauration
Hierauf:

Kranken u. Wegräbniß Kaſſe
Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,

Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A.,
ſowie Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. der
Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.

gemacht, daß der Vortrag ſchon un

beginnt. Der VorstandMartius.
ManrerBegrähnißKaſſe.
Unſer Vergnügen findet
Sonntag den 27. Februar

im Casino ſtatt. Der Vorſtand.
Baumgärtner's Reſtanrant.

Der Schwarzwald

und ſeine Umgebung,

Vorkrag mit Jllußration
des Textes durch 56 colorirte
Lichtbilder nach Naturgauf treße 10 Der Vorſtand.

nahmen Durfindet Sonnabend den 26. und Daspfg
Zum

Maskenball
zu Mittfaſten

Mittwoch den 16. März
ladet ergebenſt ein

e Gustav Sohröter-Sächſiſcher Hof.
Sonntag

Sonntag den 27. d. M. in
Baumgärtners Reſtaurant ſtatt.

Anfang S Uhr abends
Es ladet freundlich ein

A. Mmoblaweh. Dammfſtr. 7.

nan eSonntag den 27. Februar

Kötzſchen.
Ranch-Club Zraſil.

Heute Abend r WKaiſer Wilhelms hatte Nehler's Reſtauration
Eleiner Saal)

Verein ehem. Kampfgenoſſen.

General Perſamtm lung D. Vormittag 9 ühr
R Bockbier. Dienſtag den 1. März. abends 8 Uhr. S e e I a n G a e

empfiehlt

engagirt
Proviſton zum Vertriebe von

Näheres beim Kaſſirer Bahn. Mälzer

S Bockbier. W

e ff. Vockb ter ff.

Zur guten Quelle
Montag Abend al km o en en

al in Gelée, friſch eingekocht,
J. Röpfner-

Agenten u. Platzvertreter
ſtets und überall bei höchſter

Holzrouleaux u. Ialousien
das altrenommirte HausAhton Techauder jun.

Beiedland, Bez. Bres am.
Einige Schüler

erhalten Oſtern d. J. gute Penſion. Wo
ſagt die Exped. d Bl

Schuhmacher
auf dauernde Arbeit geſucht.

Gebr. Pabst.

in Lehrling
zu Oſtern geſucht.

Carl Blume, Sattler u. Tapezierer,
Keuſchberg Dürrenberg

Suche zu Oſtern

einen Lehrling.
Wilhelm Grosse- Schuhmachermſtv

Breiteſtraßze 5.

Malerlehrling e Viol, Maler
Halle a S. Leipzigerſtr. 64

Suche zu Oſtern einen

Lehrling.Albert Fagenhav alt
Schuhmachermſtr.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern Springen, Schmiedemſtr.,

Wallendorf.
Suche zu Oſtern für meine Bäcker

einen Lehrling.
G. Kraft. Breiteſtraße 6.

ſucht Veſchäſtigung bei einer Schneiderin
Gefl. Offerten unter VI I2 in der Exped d.
Bl. niederzulegen-

alt, wird als

Aue engeſucht. Gi. Sehönberger sen-
Gotthardtsſtraßze 14.

Ein kraſeiger Junge, Nachmiktags zum

Zu melden
Limdenstrasse S, parterre.

Eine Hreſcherſamilie,

60 Thlr. Lohn werden ſofort geſucht von

Hausburſche
im Alter von 14 16 Jahren per 15. März
oder J. April geſucht. Zu erfragen in der
Exped. d. Blattes

Suche zum 1. April für hier und aus

Knechte zu jederzeit Stellung aufs Land bei
hohem Lohn durch
W w. Minna Voigt. Oberbreiteſtr. 14

Ein ſauberes gewandtes
Mädchen nicht unter I8 Jahren

zum I. April geſucht
Oelgrube 5, 1 Tr.

Zu melden von 1 bis 4 Uhr
nachmittags.

Zu Oſtern wird ein

junges Mädchen
als Lernende geſucht.

aus anſtändiger Familie ſucht Stellung als
Lernende in einem Geſchäft. Gefl. Offerten
unter B. an die Exped. d. Bl. erbeten

Junges Mädchen
findet zum T. April in einem leichten Haus
halt Stellung. Vorzuſtellen zwiſchen 2 und
3 Uhr Weiſe Mauer 13 II.
Mädchen für Küche und Hans und

Lohn Stelle durch [Lept. 1427
Ein gewandtes

Stubenmädchen
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. Gute Zeug
niſſe vorhanden. Wo? ſagt die Exped. d. Bl

Großer ſchwarzer Hund
(Setter) zugelaufen. Gegen die eniſtandenen

Es ladet hierzu ein D. D.Der Vorstameal- Koſten abzuholen Neumarkt
e nworicſe Rebackion, Drng un erlag don T. Rohr er n Merſeborg.

Im Schneidern geubtes, jnnuges Mädchen

Ein junges Mädchen, 14 bis 16 Jahre

Fahrſtuhl ſchieben, ſogleich oder ſpäter geſucht.

ein Kuhfütterer, ſowie eine Magd bei

Braun Langenheim, Breiteſtr,

wärts inehrere tüchtige Mädchen für Küche
und Hausarbeit, ferner finden Mädchen und

wird für alle häuslichen Arbeiten

Branz Seyſerte
Ein junges Mädchen

einfaches Stubenmädchen findet bei gutem

Wramu Heyee- Leipzig, Dörrienſtr. 3
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